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Grußwort der Tagungsausrichter  

 

Als Ausrichter der 15. Jahrestagung der 
Kommission Gesundheit der Deutschen Ver-
einigung für Sportwissenschaft begrüßen wir 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Refe-
rentinnen und Referenten sowie Gäste ganz 
herzlich in Leipzig. Wir freuen uns, Sie nach 
2005 zum zweiten Mal an der Sportwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Leipzig 
begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen eine Tagung mit vielen interessanten Themen, 
spannenden Diskussionen und zahlreichen Gelegenheiten zum persönlichen Gespräch 
und Austausch. Das Organisationsteam des Instituts für Gesundheitssport und Public 
Health hat sich alle Mühe gegeben, ein attraktives Programm zusammenzustellen, das Ih-
ren Erwartungen gerecht wird und dieses gemeinsam mit den zahlreichen Helferinnen und 
Helfern zu realisieren. Neben dem wissenschaftlichen Programm lohnt es sich auch, die 
Stadt Leipzig mit ihrer über 600 Jahre alten universitären Tradition kennenzulernen. 

Die große Zahl an angemeldeten Beiträgen und Arbeitskreisen, eine Podiumsdiskussion 
und weitere Begleitveranstaltungen sowie das öffentliche Interesse zeigen, dass es gelun-
gen ist, viele Kolleginnen und Kollegen – nicht nur aus der Sportwissenschaft – für das 
Kongressthema zu interessieren. Sie haben erkannt, dass nicht nur Sportwissenschaftler 
gefragt sind, wenn es um das Thema Bewegung in Prävention und Rehabilitation geht. Die 
Jahrestagung der Kommission Gesundheit der dvs fokussiert thematisch auf Bewegung 
als Ressource aus den unterschiedlichen Perspektiven von Wissenschaft sowie Sport- 
und Gesundheitssystem. Unterschiedliche Player sind von Nöten, das Thema Bewegung 
für die Prävention und die Rehabilitation zugänglich zu machen, der Bevölkerung beste 
Behandlungswege zu eröffnen und effektive Präventionsmaßnahmen zu entwickeln. Dabei 
besteht allgemeiner Konsens, dass geeignete Lösungen letztlich nur – im Einklang mit den 
Interessen von Patienten, Kostenträgern und vor allem innerhalb bestehender politischer 
Strukturen – durch eine interdisziplinäre und kooperative Strategie aller Beteiligten gefun-
den werden können. 

 

Wir wünschen der Jahrestagung ein gutes Gelingen und einen erfolgreichen Verlauf. 

 

Leipzig, im September 2012  

 

 
Prof. Dr. Petra Wagner Dr. Katharina Eckert 


